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Marienwerder, den 23ten März 1838. 


WE ˙* ³ mei nn nl 


Holzoerkaufstermine im Königl. Forſtrevier Jammi fuͤr die Sommermo⸗ 
nate 1838. 


Belauf in den Monaten 


worin der | A Verſammlungsort 
8.] Verkauf 2 2 5 2 8 8 
2. ſtatifindet SE SLI 


A Bogauſch 6 811 9 610 Ferſtetadliſſement Bogguſch, Vormittags 
R Bogguſch von 8 bis 41 Uhr 

8119 6110) Korfterabliffement Ruden, Nachmittags von 
| \ 2 Übe ab N 
3 Dianenberg 191101911 9/14 Forſtetabliſſement Dianenberg, Vormittags 

| von 8 bis 11 Uhr c 
4 Doßoczin 191019 110 914 Belauf Doßoezin im Schlage Jagen 39. 
Nachmittags von 2 Uhr ab 


2JRuden j 6 


5 Wez 19109 OjfA]wie vor 
60 Jammi 201101214 7/11 Forſtetabliſſement Jammi, Vormittags von 
| | | 7. bis 9 Uhr 
7 Schoͤabruͤck 201112014 74 Im Gappa Krug, Nachmittags von 2 
. Uhr ab 
80Engelsburg 26172220721 Paſtwisker Krug, von Mittags 12 
f rb Uhr ab 
9 Rudnick f 
3 her 48123) 21118122) Hannowo Krug, von Vormittags 9 
100Weisßbeide | a | uhr ab. 


Dabei wird zugleich bemerkt, daß in den vorſtehenden Terminen auch Bau⸗ 
holz, fofern ſolches gewünſcht wird, verkauſt werden fol, und daß der Holzver⸗ 


RE: 2 


kauf in der Regel nur nach dem Meiſtgebot gegen, glelch baare Bezahlung ge⸗ 
ſchieht. Jammi, den Aten Maͤrz 1838. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Es ſoll die Anfuhr von circa 293 Klafter kiefern Kloben aus dem Be— 
kaufe Barlogi und von 20 Klafter des Belaufs Wodziwodda Forſtrevlers 
Wodziwodda an die Ablage an der Brahe in der Maͤbe des bieſigen Forſt⸗ 
etabliſſements mindeſlfordernd verdungen werden, und ſtebet hierzu ein Termin 
auf Mittwoch den 11ten April d. J. Nachmittags im hieſtgen Geſchäftslokale 
an, wozu Fuhrrnternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Wodziwodda, den 15ten Maͤrz 183% Der Oderfoͤrſter. 

Auf Anordnung der Koͤnigl. Negkerung, ſollen: 

1) die Verkleinerung und Inſtandſetzung der Amts unterbedienten⸗Wobnung 

bierfelbft, * 

2) die Reparaturen an den Amtsgebaͤuden bierſelbſt oͤffentlich ausgeboten und 
dem Mindeſtforderuden uͤberlaſſen werden. 

Der Termin hierzu, ſteht auf den 1I1ten April ce. Nachmittags 2 Uhr 
im Amtslokale hlerſeibſt an, zu welchem Unternehmer hiermit eingeladen werden. 
Die Anſchläge werden im Termine vorgelegt werden. s 

Schwetz, den 13ten März 1838. Königk. Domainen: Rent: Amt, 

Vorladung. * 

Die unbekannten Gläubiger des für einen Verſchwender erklaͤrten Guts 
beſitzers Johann Nehring zu Neubraa werden hiermit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen ſpaͤteſtens dis zum 14ten Mai d. J. 10 Uhr Vormittags auf dem 
bieſigea Gerichte anzumelden, widrigenfalls die Vermuthung wider fie eniſteht, 
daß fie dem ꝛc. Nehring erſt nach der Prodigalitäcserklärung creöttirt haben, 
wenn auch ihre Jnſtramente von älterem dato find, fo daß fie, wenn bei nach⸗ 
beriger Einklagung das Gegentheil nicht ausgemittelt wird, mit ihren Forde⸗ 
rungen abgewiefen werden. Schlochau, den 7ten März 1838. 

Kaͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Noihwendiger Verkauf. er 

Das, dem Toͤpfermeiſter Mathias Ermiſch gehörige, hierſelbſt auf der 

Graudenzer Vorſtadt sub Nro. 39. b. belcgene Erbpachtsgrunsſtück, deſſen in 

der Regiſtratur einzuſehende Taxe, auf 308 Neblr. 13 (gr. 9 pf. abſchlleßt, 

fol den 28ſten Apr el 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft 
werden. Marienwerder, den 27ſten Dezember 1837. 8 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


* 
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no Norh wendiger Verkauf. 

N Das zu Tbern sub Niro 222. a. der Altſtadt belegene, den Wirtive Des 
marneſchen Erbencgehoͤrtge, auf 674 Riblr. 10 Far. 27 pf. geiichtlich abge⸗ 
chatte Zrundſtͤck, ſoll in termino den 20ſten Mai d. J. Vormittags um 11 
Uhr in lothwendiger Subpaſtatton an ordentlicher Gertchteſtelle verkauft werden. 
Die Tae, der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unſerer 
Regiſtratur einzuſeben. 9 

Thorn, den 12ten Januar 1838. 970 

„ „% Koönigieeches Land- und Stadtgericht. 

f Nothwendiger Verkauf. 

4 Land- und Stadtgericht Strasburg. RER 
Das in der Stadt Lautenburg belegene Bürgergrundſtuͤck der Johann 
Koßlowskyſchen Eheleute, beſtehend aus einem Wohndauſe Nr. 216. mit Hof⸗ 
rau, einer Schmiede, Stallung und Gaͤrten, abgeſchätzt auf 255 Rthlr., zu: 
ſolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 
25ſten April 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

Noth wendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Zgnilloblott sub Nro. 1. belegene Erbpachts⸗ 
kruggrundſtück von 1 Hufe cuimiſch, beſetzt mit einem Kruggebaͤude, einer Scheune 
und einem Stall, den Johann Gottfried Eliſabeth geb. Gerlach Zglinskiſchen 
Eheleuten gehörig, abgeſchaͤtzt auf 998 Rehlr. 5 ſgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol a m 
28ſten April 1838 Vormittags 11 Uhr vor Herrn Referendarius Wolff an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 2 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches fand: und Stadgericht Löbau. 

Das hieſelbſt sub Nro. 5. am Markte belegene Großbuͤrgergrundſtuͤck 
der Wittwe und Erben des Mathias Spiengewitz, abgeſchaͤtzt auf 214 Rthlr. 
16 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll im Termine den iſten Mai c. an ordentlicher Gerichts ſtelle 
ſobhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpratendenten werden zu dieſem Termine 
bei Vermeidung der Präcluſion mit vorgeladen, 5 


— 110 — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land: und Stadtgericht Rieſen burg 

Das zu Guhringen sub. Nro. 58. des Hypothekenbuchs belegene, den 
Mathias Fiſcherſchen Erben zugehörige Bauergrundſtück, auf 704 Nehlr. 23 
fgr. abgeſchaͤtzt, ſoll den. 29ften Mai d. J. an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Bedingungen, Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 

5 Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Caldau sub Nro. 142. belegene Grundſtuͤck, dem Tiſchler 
Gottlieb König gehoͤrig und zufolge der, an jedem Mittwoche in unſerer Ne 
eiſtratur einzufehenden Taxe, auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in ter- 
mino den 23ſten April 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle, um Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgeboten, ſich fpäter 
flens bis zu dieſem Termine mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung der Pr& 
Auſion zu melden. Schlochau, den 28ſten Dezember 1837. 

Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
Noth wendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Krersgericht Flatow. 8 

Das 70 Morgen enthaltende mit 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 1 
Stalle beſetzte, in: Schmirdowo im Gemenge b.legene Bauergrundſtuͤck der 
Chriſtoph und Caroline Fenskeſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 145 Rthlr. 20 ſgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenakten und Bedingungen in der Gerichts regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol am 29ſten Juni 1838 Vormittags 11 Uhr an ers 
deutlicher Gerichtsſtelle ſubbhaſtirt werden. ö 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht Flatow. 

Das 143 Morgen 71 [IRuthen enthaltende, mit 1 Wohnbauſe, 1 
Scheune, 1 Pferdeſtall und 1 Viehſtall beſetzte, in Schmirdowo im Gemenge 
belegene Ackergrundſtuͤck der Gottlteb und Erneſtine Eleonore Gallſchen Eher 
leute, abgeſchaͤtzt auf 159 Rihlr. 14 far. 3 pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenakten und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe henden Taxe, ſoll am 28ſten 
Juni 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 5 
Land- und Stadtgericht Di. Crone. g 
Das bleſelbſt in der Judenſtraße sub Nro, 288. gelegene, dem Pamof: 


4 
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felmacher Fr: holy zugehorige Wohnhaus nebſt Zubehör, aßgeſchaͤßr auf 4 
Ritzlr. 10 Ogr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiſtratur einzzr⸗ 
ſehenden Taxe, fol am 23ſten April 1838 Vormittags 10 Uhr an ordenctn 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Di Crone, den 1ſten Dezember 1837. i 

NRothwendiger Verkauf⸗ 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht Dt. Crone. 

Das in der Kreisſtadt Dt. Crone und auf deren Feldmark belegene, dem 
Stellmacher Carl Bellack gehörige, im Hypothekenbuche sub Nrot. 54. einger 
tragene Buͤrgergrundſtuck, zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein taͤglich in unſe⸗ 
ver Regiſtratur einzuſehenden Tape gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 640 Rthlr. 28 fgr. 
10 pf., ſoll in termine den 26ſten April 1838 an gewöhnlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Dt. Crone, den 27ften Dezember 1837. 


Mochwendtger Verkaufe 
Königliches Land- und Stadtgericht Tuchel. 

Das im Conitzer Kreiſe und in deſſen Dorſe Minikowo gelegene, aus 
circa 1 Hufe fand und einer Scheune beftchende, dem Johann Pillarski zus 
gebörige bäuerliche Grundſtuͤck, zufolge einer, nebſt Hypothekenſchein in der Re 
giſtratur einzuſedenden Taxe, auf 181 Neblr. 23 ſor. 4 pf. geſchätzt, fell im: 
lermino den 30ſten April c. Mittags 12 Uhr au ordentlicher Gerichtoſtelle 
ſubhaſtirt werden. Tuchel, den öten Januar 1838. 

Koͤniglich Preußiſched Land- und Stadtgericht. 
Marienwerder, den 30ſten Januar 1838. 
Civil⸗Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 

Das im Thorner Kreiſe belegene Rittergut Nawra Nr. 25. (ſruͤher Ar. 
103.) dem vormaligen Praͤfekturrath Joſeph von Krußynski gehörig, ſoll in: 
termino den 12ten September 8. J. Vormittags um 11 Uhr in nothwen⸗ 
diger Subbaftation an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Die auf 70,272 Rthlr. 27 ſgr. abſchließende landſchafiliche Taxe, iſt nebſt 
dem Hypothekenſcheine in der Megiſtratur einzuſehen. aer e 

Zu dem anberaumten Termine werden zugleich die WMittwe Roſalie vom 
Mlocka geb. o. Krußynska, die Caſtmira von Mlocka und der Graf Friedrich 
Andreas v. Skoczewski, da ihr Aufenthalt unbekannt iſt, bierdurch vorgeladen. 


Das, in Gr.-Parabies belegene, dem Einſaaßen Heinrich Schulz gehö⸗ 
rige, aus 10 Morgen 260 [I Ruben oulmiſch Land und den nörhigen Woh u⸗ 


zue Mirhfipaftsgebäuden Heftehende, gerichtlich auf 1304 Rthlr. 29 fgr. A pf., 
geschätzte Srundſtuck, ſoll in termino den 23ſten Juni c. auf dem fand; und 
Stabtgerichte bierſelbſt, öffentlich verkauft werden. 
Marienwerder, den 7ten März 1838. 

Adel. Patrimontalgericht Gr.⸗Paradies. 


Ein Wohn: und ein Gerbehaus nebſt vollſtaͤndigen Apparaten, auch 2 
Scheunen nebſt Pferde; und Viehſtällen ſtehen auf der Vorſtadt Steindamm 
pieſelbſt bis zum isch April d. J. aus freier Hand zum Verkauf. Die naͤ⸗ 
benen Bedingungen erfäper man beim Herrn Aechtoarius Gutowoki hieſelbſt. 
Strasburg, den Sten Maͤrz 1838. Die Wittwe Wiefer, 


Den Verkauf der Paglauer Güter betreffend. Die adelichen Gl 
ter Groß- und Kleuzz Haglau, cinjchließlich der Vorwerker Fünfgrenzen, Alt⸗ 
bürte, Baumgarth und Celmeroſtwo, im Berenter Landraths⸗Kreꝛſe, 1 Meile 
von Schoͤneck, 3 Meilen von Stargardt, 3 Merlen von Dirſchau, 4 Meilen 
von Danzig und 4 Meilen von Berent belegen, mit einem. maſſiven neu erbau⸗ 
ren herrſchaftlichen Wohnhauſe, guten Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, Sag: 
ten und Inventarienſtücken, bedeutender nutzbarer Waldung, enthaltend 


854 Morgen 20 [IRuthen Magdeb. Acker, vn 
155 ; 43 s Wieſen, 

17 ; 131 s Gärten, 

17 ; 157 : Bruͤcher, 
1244 103 s Waldung, 

61 135 : Gewäaͤſſer, Bauſtellen und Unland, 


follen in termine den 16ten Juli 1838 im herrſchaftlichen Hauſe zu Groß 
Paglau an den Meiſthietenden, wenn ein annehmbares Gebot erfolgt, verkauft 
werden. 

Die Anſchlaͤge, Vermeſſungsregiſter und Plane liegen zur Einſicht bei dem 
Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke zu Danzig, Hintergaſſe Nr. 120. von 
dem auch, ſowie von dem Koͤnigl. Regierungs⸗Secretair Lamle in Danzig, 
Hintergaſſe Nr. 123. auf portofrele Anfragen, ſowohl die naberen Nachrichten 
über dieſe Guͤter, als uͤber die Verkaufsbedingungen mirgerbeile werden. 

Die Uebergabe der Guter erfolge ſofort nach dem Zuſchlage, auch koͤnnen 
Kaufluſtige ſich jederzeit in Groß⸗Paglau bei dem dortigen Wirthſchafts inſpector 
mit den Verhältniſſen dieſer Güter bekannt machen. ve 

Danzig, den 4ten Mär; 1838. | 
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„„ ð Verß achtungen. 

Die zu Johanni 1838 expirtrende Pacht der Güter Banfan und Golmkau 
von eirca 2540 Morgen Magdeburgiſch, ſoll auf anderweite 18 Jahre von 
dem unterzeichneten Curatorium verpachtet werden, und hat daſſelbe zu Kiefem 
Bebuf einen Termin in dem Haufe Nr. 502. auf Meugarten allhier um 10 
Ube Vormittag den 18ten April d. J. angeſetzt, zu welchem geeignete Pack: 
liebhaber, welche im Termige 2000 Bihler, Caution zu beſtelleu vermoͤgend find, 
eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt au den Meiſtbietenden mit Vorbehalt 
höherer Genehmigung. 

Der Pacht nähere Bedingungen, Anſchläge und Vermeſſungsregiſter konnen 
vom 20ſten d. Mts- ab, beim Stadtrath Pannenberg, Neugarten Nr. 502. 
und beim Gutsbeſitzer Collins in Gr.⸗Bölkau täglich in den Vormittags ſtun⸗ 
den eingefeben werden. 8 

Entfernt wohnenden Pachtliebhabern dient noch zur Nachricht, daß ſich die 
Güter vorzüglich zu Getreidebau und Schaaſzucht eignen und gegenwartig eine 
Schaͤferei von 1500 Stuck mit Voriher unterhalten, welche ber zweckmaͤßiger 
Einrichtung auch noch bedeutend vergroͤßert werden kann. 

Danzig, den loten Februar 1838. 
Das Turatorium der von Couradiſchen Stiftung. 


Das den Gerhard Ewertſchen Eheleuten zugchörige, zu Kl. Lunau Nr. 4. 
delegene Grunde, fol in rermino den 26ſten April Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Schuͤlte an Gerichtsſtelle verpach⸗ 
tet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 

Culm, den ten März 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. / 


Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 


Um die unterhalb des VBorowno - Sees belegene Kujanner Mahl- und 
Schneidemüßle bei einem hoben Waſſerſtande des gedachten Sees gegen jede 
Waſſergefahr zu ſchuͤtzen, beabſichtigt die Allerhoͤchſte Gutsberrſchaft von Fla⸗ 
tow als Beſitzer der benannten Mübie, bei dem Mangel einer Freiſchleufe vor 
dieſer, Mühle eine Stauſchleufe auffuͤhren zu laſſen. 

Nach Vorſch⸗iſt des Ediets vom 28ſten Derrber 1810 9%. 6. und 7. und 
der Cabinetsordre som 23ſten October 1826 wird dieſes Vorhaben hiermit zur 
oͤffenilichen Kenntaiß gebracht, und ein Jeder, welcher durch die gedachte An⸗ 
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2 
Gage In feinen Rechten gefährdet zu werben glaubt, bierdurch aufgefordert, ſeine 
etwaigen Widerſpruͤche dagegen binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt vom 
Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, bei mir ſowohl als bei den Bau⸗ 
unternehmer — Königlichen Rent⸗Amt bieſelbſt — anzuzeigen und zu begruͤn⸗ 
den. Flatow, den 21ſten Februar 1838. 8 

Der Koͤniglichs Landrath. 


Im Verlage von G. P. Aderbolz in Breslau iſt fo eben erſchlenen: 
Das Recht und Hypothekenweſen der preußiſchen Domainen mit Beruͤckſichtl⸗ 
Kung der Dogmen: und Domainenverwaltungsgeſchichte dargeſtellt von C. F. 
Koch, Königl. Oberlandesgerichtsrathe. Nebſt einer Sammlung der, in Be⸗ 
ziehung auf das Domainenweſen ergangenen, zum Theil bisher nicht gedruckten 
Verordnungen, Reſeripte, Verfügungen und Erlaſſe. gr. 8. 28 Bogen 2 Ntlr. 


Bei C. G. Noͤthe in Graudenz iſt ſo eben erſchienen: Repertorium 
der durch die Geſetzſammlungen fuͤr die Königl. Preuß. Staaten und die Amts⸗ 
Blätter der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder bekaunt gemachten Geſetze und 
ergangenen Verordnungen ſyſtematiſch geordnet und zum Gebrauch im Regie 
rungsbezirk Marienwerder, bearbeitet gon G. B. Porſch. 152 Bogen gr. 
to, 1838. 20 Sgr. 

Dieſes Werk, welches in ſo kurzer Zelt ſeines Erſcheinens ſich ſchon einer 
großen Theilnaßme erfreut, iſt auch in der Baumannfden Buchhandlung in 
Marienwerder, in Thorn bei Herrn Anger und in Conitz bei Herrn Wollss 

Horff zu haben. a 8 


Allen reſp. Reiſenden und Herrſchaften empfiehlt beſtens ſeinen neu ein⸗ 
gerichteten Gaſthof „Zum goldenen Löwen“ auf dem Ende nach Couitz zu, 
dem Poſthauſe gegenüber, dicht an der Chauſſee belegen — unter Verſicherung 
reeller und prompter Bedienung. L. P. Lewin ſohn in Schlochau. 

Berichtigung. 

In der Bekanntmachung des adel. Schlos: und Stadtgerichts zu Süß 
vom äten März 1838. Oeffentlicher Anzeiger des Amts-Blatts Nr. 11. paB 
101. iſt in der erſten Zeile zu leſen? „der verwitweten Lorenz Kruͤger.“ 


